
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 19.02.2023 (12:16) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Landesklasse Gr. 4

VFB Oberesslingen/Zell : TSV Musberg 
Samstag, 18.02.2023, 19:00 Uhr

Sieg für VFB Oberesslingen/Zell in der Herren Landesklasse 
Gr. 4

Großer Jubel herrschte am Samstagabend beim Heimteam von VFB Oberesslingen/Zell, als Tobias
Jilg sein Einzel gewinnen und damit den 9:5-Sieg gegen die Gäste des TSV Musberg sicherstellen
konnte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Akca und Jilg, die ihre Einzel und auch ihr
jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. Zu vermerken galt an diesem Tag auch, dass beide Teams
mit Ersatzspieler agierten und das Match somit in Ersatzgestellung vornahmen. Das Spiel war nach
insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Einen Sieg fuhren Fischer / van der Valk beim 11:9, 11:9, 8:11, 11:5 gegen Frank /
Haidacher ein. Akca / Ernst waren im Doppel gegen Keinath / Kaiser nicht zu stoppen und gingen
mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die Partie am
Nachbartisch zu Ende. Hohenstatt / Jilg gewannen gegen Reisenhofer / Brucker mit 3:2. Das
Zwischenergebnis zeigte also ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. In toller
Verfassung präsentierte sich Jens Fischer im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz
weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Konrad Keinath. Simon van der Valk bekam seinen
Gegner Hartmut Frank beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Das musste man neidlos
anerkennen. Kurze Zeit später ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum
Einsatz kam. Semih Akca überzeugte im Match gegen Michael Haidacher, das ohne Satzverlust
siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft
bedeutete. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Manfred Kaiser konnte Thomas Hohenstatt
anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Bei
einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Tobias Jilg hatte
anschließend seinen Gegner Benjamin Brucker beim klaren 11:5, 11:8, 11:2 insgesamt im Griff.
Trotz Blitzstart und ebenbürtigen Spielstärkekoeffizienten verlor Martin Ernst sein Spiel gegen Robert
Reisenhofer letztlich mit 1:3. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend
5:4. Jens Fischer lag gegen Hartmut Frank bereits mit zwei Sätzen im Rückstand, bevor er dem
Spiel eine entscheidende Wendung gab und das Spiel noch zu einem 3:2-Erfolg drehen konnte.
Dramatischer hätte der Spielverlauf kaum sein können. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt
auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Im Satzergebnis
eindeutig verlief das Match von Simon van der Valk, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn
gegen Konrad Keinath verlor. 3:2 hieß es indessen am Ende des nächsten Spiels, als Semih Akca
und Manfred Kaiser den letzten Ballwechsel spielten. Nach diesem Einzel steht Akca somit bei 7
Siegen und 19 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Kaiser ein 2:2 ausweist.
Der neue Zwischenstand war 7:5. Thomas Hohenstatt gewann sein Spiel gegen Michael Haidacher
anhand der TTR-Werte eher überraschend sicher mit 3:0, wurde das Match doch als eher offen
eingeschätzt. Durch diesen Sieg liegt die bisherige Saison-Bilanz von Hohenstatt nun bei 3:6. Tobias
Jilg überzeugte im Einzel gegen Robert Reisenhofer, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete
und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Durch diesen
Spielausgang liegen die Saison-Bilanzen nun bei 11:10 für Jilg und 5:8 für Reisenhofer seit Beginn
der aktuellen Spielzeit. Der 9:5-Heimsieg war somit unter Dach und Fach.
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Nach diesem Sieg geht VFB Oberesslingen/Zell am 25.02.2023 mit Rückenwind ins nächste Spiel
gegen den TTC Aichtal, während der TSV Musberg am 25.02.2023 gegen den TV Hochdorf
versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 VFB Oberesslingen/Zell

Doppel: Fischer / van der Valk 1:0, Akca / Ernst 1:0, Hohenstatt / Jilg 1:0 
Einzel: J. Fischer 1:1, S. Valk 0:2, S. Akca 2:0, T. Hohenstatt 1:1, T. Jilg 2:0, M. Ernst 0:1 

 TSV Musberg
Doppel: Keinath / Kaiser 0:1, Frank / Haidacher 0:1, Reisenhofer / Brucker 0:1 
Einzel: H. Frank 1:1, K. Keinath 2:0, M. Kaiser 1:1, M. Haidacher 0:2, R. Reisenhofer 1:1, B. Brucker
0:1


